
Das war ein gutes Jahr für die 
Ueckerfalken
Mit dem „Abfliegen“ hat der Pasewalker Luftsportclub „Die Ueckerfalken“ 
seine Saison beendet. Die Vereins- mitglieder blicken auf ein erfolgreiches 
Jahr zurück. 

Pasewalk. Vor wenigen Tagen noch 
einmal Hochbetrieb auf dem Flugplatz 
in Pasewalk-Franzfelde. Die 
„Ueckerfalken“ hatten zum 
diesjährigen „Abfliegen“ praktisch 
alles aufgeboten, was an Flugtechnik 
verfügbar war. Die Segelflieger, 
darunter wiederum zahlreiche Gäste 
aus Stettin, starteten im Minutentakt. 
Ebenso waren Ultraleichtflieger und 
Gyrokopter mit von der Partie, die am 
Nachmittag zu einem vereinsinternen 
Ziellande-Wettbewerb starteten. Und 
das war längst noch nicht alles, was in 

den Himmel zischte. Gleich neben dem Flugfeld machten die Modellflieger auf 
ihrem angestammten Platz mobil und nutzten das schöne Wetter für einen regen 
Flugbetrieb. 
Auch beim Nachwuchs hat sich etwas getan 
„Das war ein gutes Flugjahr für die Ueckerfalken“, resümierte Vereinsvorsitzender 
Thomas Sobis. Von den 70 geplanten Flugtagen in den vergangenen Monaten 
musste kaum einer abgesagt werden. Insgesamt absolvierten die „Ueckerfalken“ 
1850 Vereinsstarts in Pasewalk-Franzfelde. 
Ebenso gibt es positive Entwicklungen in Sachen Nachwuchsgewinnung. „Beim 
Schnupperfliegen, beim Flugplatzfest sowie beim Projekttag mit den Schulklassen 
konnten wir jeweils ein neues Mitglied gewinnen“, berichtet Thomas Sobis. Die 
„Neuen“ stehen nun am Beginn einer anspruchsvollen Ausbildung. Bleibt zu hoffen, 
dass sie diese erfolgreich abschließen und richtige „Ueckerfalken“ werden. 
Die gestandenen Vereinsmitglieder leiteten mit ihrem „Abfliegen“ die Winterphase 
ein, in der aber nicht nur Schlafen angesagt ist. Unmittelbar nach dem Flugbetrieb 
wurden die Vereinsmaschinen demontiert und in die Halle gebracht. Dort beginnen 
die Vereinsmitglieder ab dem 20. Oktober, jeweils an den Wochenenden, mit dem 
Wartungs- und Ausbildungszyklus. 

Auch am letzten Flugtag des Jahres 
konnten die Pasewalker Segelflieger so 
einige Starts absolvieren. Foto: J. Foetzke


